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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist unter Beachtung der 
Vorgaben und Empfehlungen der Richtlinie 
VDI 1000 entstanden. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenz- 
bedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren beteiligt: 
Dr.-Ing. Thomas Flassak, Karlsruhe 
Dr. Rüdiger Gregel, Essen 
Dipl.-Ing. Thomas Hackbusch, Karlsruhe 
Dr. Jörg Hellhammer, Haltern am See 
Dr. Dariusz Jablonski, Leverkusen 
Dr. Ulf Janicke, Überlingen 
Dipl.-Phys. Oliver Kalusch, Witten 
Prof. Dr. Bernd Leitl, Hamburg 
Dipl.-Ing. Sabine Limperich-Menzel, Essen 
Dipl.-Met. Wolfgang J. Müller, Laatzen 
Dipl.-Ing. Oliver Odenwald, Ludwigshafen 
Dr. Margit Pattantyús-Ábrahám, Oberschleißheim 
Dr.-Ing. Bernd Schalau, Berlin 
Dipl.-Ing. Wolfgang Schlösinger, Essen (Vorsit-
zender) 
Dr. Frank Söllenböhmer, Essen 
Dr. Silke Torchiani, Hanau-Wolfgang 
Dr.-Ing. Frank Westphal, Frankfurt 
Dr. Hans-Peter Ziegenfuß, Wiesbaden 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3783. 

Einleitung 
Die Störfall-Verordnung (12. BImSchV) fordert die 
Durchführung von Auswirkungsbetrachtungen zur 
Abschätzung des Ausmaßes der Gefahren von stö-
rungsbedingten Stofffreisetzungen ausgehend von 
Betriebsbereichen für Mensch und Umwelt. Einen 
wesentlichen Teil dieser Auswirkungsbetrachtun-
gen stellt die Ausbreitung von Stoffen in der Atmo-
sphäre dar. Diese Richtlinie beschreibt eine Metho-
dik zur Ermittlung der Konzentrationsverteilung in 

der Umgebung der Quelle bzw. des Freisetzungs-
orts. Diese Konzentrationen gefährlicher Stoffe las-
sen sich mit geeigneten Beurteilungswerten verglei-
chen. Das schließt gegebenenfalls die Ermittlung ei-
ner unteren Zünddistanz mit ein. Darüber hinaus 
können mit der Berechnungsmethode die geforder-
ten Ausbreitungsrechnungen für externe Notfallpla-
nung, raumbedeutsame Planungen (angemessener 
Sicherheitsabstand) und zur Festlegung von Sicher-
heitsabständen (im Sinne der GefStoffV) durchge-
führt werden. Die Überarbeitung der Richtlinie aus 
dem Jahr 1987 ermöglicht eine Harmonisierung auf 
Basis der Richtlinie VDI 3945 Blatt 3, die auch in 
der TA Luft herangezogen wird. Gleichzeitig wird 
in der vorliegenden Richtlinie der Bezug zu dem 
Modell aus der Richtlinie VDI 3783 Blatt 2 be-
schrieben. 
Referenzimplementierungen für die in dieser Richt-
linie festgelegten Ausbreitungsmodellierungen wer-
den kostenfrei zur Verfügung gestellt (siehe An-
hang D). 

1 Anwendungsbereich 
Bei den Ausbreitungsberechnungen können ver-
schiedene Ausbreitungssituationen, die Bodenge-
staltung und die Bebauung in der Umgebung be-
rücksichtigt werden. Chemische und physikalische 
Umsetzungen werden in dieser Richtlinie im Rah-
men des Ausbreitungsprozesses nicht behandelt, 
sondern sind in geeigneter Weise konservativ abzu-
schätzen, z. B. über die Festlegung des Quellterms. 
Als Berechnungsergebnisse können der zeitliche 
Verlauf der Konzentrationsverteilung am Aufpunkt, 
die daraus resultierende Dosis sowie der räumliche 
Verlauf der Spitzenkonzentration bestimmt werden. 
Für Aerosole und Stäube werden Sedimentation und 
Deposition auf Basis vorgegebener Korngrößen-
klassen berücksichtigt. Ist die Bestimmung des Bo-
deneintrags erforderlich, ist hierfür eine Berech-
nung unter Berücksichtigung von trockener und 
nasser Deposition für Gase, Aerosole und Stäube 
durchzuführen (siehe Abschnitt 7). 
Die Methodik ermöglicht es, die Ausbreitung so-
wohl kontinuierlicher als auch spontaner (kurzzeiti-
ger) Freisetzungen zu behandeln, wobei jeweils eine 
einzelne, zeitlich konstante meteorologische Situa-
tion betrachtet wird. Die für ein Zeitintervall be-
rechnete Konzentrationsverteilung ist ein Mittel-
wert. Konzentrationsfluktuationen in diesem Zeitin-
tervall werden nicht bestimmt.  
Diese Richtlinie dient nicht der Berechnung von ex-
plosionsgefährdeten Bereichen von schweren Ga-
sen. Dafür ist die Richtlinie VDI 3783 Blatt 2 anzu-
wenden. 
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Die Berechnungsmethode dieser Richtlinie eignet 
sich aufgrund der getroffenen Konventionen nicht 
zur Berechnung akuter Stofffreisetzungen in die At-
mosphäre oder zur Rekonstruktion von Ereignissen. 
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